Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3158 


Europäisches Parlament 

Der Generalsekretär Luxemburg, den 2. Februar 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Sehr geehrter Herr Präsident! 

Das Europäische Parlament hat in seiner Sitzung vom 16. De- 
zember 1971 mit Antrag auf sofortige Abstimmung gemäß 
Artikel 47 Ziffer 4 der Geschäftsordnung eine 

Entschließung über den Kampf gegen die Verschmutzung 
der Flüsse und insbesondere des Rheins 

angenommen und beschlossen, den Wortlaut dieser Ent- 
schließung dem Europarat, den Parlamenten der Mitglied- 
staaten und der Regierung der Schweizerischen Eidgenossen- 
schaft zu übermitteln mit der Bitte, ihre Auffassung dazu mit- 
zuteilen. 

Im Namen des Herrn Präsidenten des Europäischen Parlaments 
beehre ich mich. Ihnen anliegend den Auszug aus dem Protokoll 
dieser Sitzung mit der Entschließung des Parlaments zu über- 
senden. 

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Präsident, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 


H. R. Nord 


Anlage 
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Drucksache VI/3158 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Entschließung 

über den Kampf gegen die Verschmutzung der Flüsse 
und insbesondere des Rheins 


Das Europäische Parlament, 

— ■ beunruhigt über die ständig zunehmende Bedrohung der 
Umwelt, 

— zutiefst besorgt über die zunehmende Verschmutzung der 
Flüsse und insbesondere des Rheins, 

■ — unter Flinweis auf seine Entschließung vom 19. November 
1970, 

1. betont erneut, daß der Kampf gegen die Verschmutzung des 
Rheins nur dann wirksam sein kann, wenn er gemeinsam mit 
den Anliegerstaaten geführt wird; 

2. fordert die Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
auf, alles zu tun, damit die Arbeiten der Anliegerstaaten zum 
Schutz des Rheins gefördert und koordiniert werden; 

3. vzeist nachdrücklich darauf hin, daß die Gemeinschaft auf 
diesem Gebiet mit der am 29. April 1963 durch das Berner Ab- 
kommen gegründeten Internationalen Organisation für den 
Schutz des Rheinwassers vor Verschmutzung eng Zusammen- 
arbeiten muß; 

4. ist in diesem Zusammenhang der Ansicht, daß die Kommis- 
sion mit den Unterzeichnerstaaten des Berner Abkommens 
unbedingt die Modali Laten einer aktiven Mitwirkung an den 
Arbeiten der Internationalen Organisation für den Schutz des 
Rheinwassers vor Verschmutzung aushandeln muß, und betont, 
daß die Befugnisse dieser Organisation erweitert werden müs- 
sen* 


5. fordert den zuständigen Ausschuß auf, diese Angelegenheit 
zu verfolgen und die Vorschläge in diesem Zusammenhang im 
Hinblick auf die institutionellen Aspekte näher zu prüfen-, 

6. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung und den 
ausführlichen Sitzungsbericht dem Europarat, den Parlamenten 
der MiLgliedstaaten und der Regierung der Schweizerischen 
Eidgenossenschait mit der Bitte, ihre Auffassung dazu mitzu- 
teilen, zu übermitteln; 

7. beauftragt seinen Präsidenten ferner, diese Entschließung 
dem Rat und der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
zu übermitteln. 

H. R. Nord Walter Behrendt 

Generalsekretär Präsident 
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